
Ihr Mitgliederbrief Dezember 2021

Deutsches Rotes Kreuz Service GmbH · 13189 Berlin

##9999999999##
Firma
Anrede
Titel Vorname Nachname
Staße inkl. Hausnummer
PLZ Ort

DRK Kreisverband
Kaiserslautern-Land e.V.
www.kv-kl-land.drk.de

kvklland.drk.de

UNSERE THEMEN:

Auf alles vorbereitet

Suchen. Verbinden. Vereinen

Hilfe im Hochwassergebiet

Ausbildung Rotkreuzkurse

Liebe Rotkreuz-Mitglieder
was ist das nur für ein Jahr! Nach ihrem Dauereinsatz in der Co-
rona-Pandemie, in der unsere DRK-Kräfte bundesweit in großem
Umfang zum Beispiel in Notkrankenhäusern, Impfzentren, Test-
stationen oder der Nachbarschaftshilfe gefordert waren und noch
immer sind, leisteten viele Ehrenamtliche auch in den Hochwas-
sergebieten in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz uner-
müdlich Hilfe. Die DRK-Kräfte die im Ahrtal im Einsatz waren,
mussten mit einer hohen Belastung umgehen. Außerdem lesen
Sie in dieser Ausgabe, wie sich das DRK überall in Deutschland
auf Katastrophensituationen vorbereitet und wie vielfältig seine
Aufgaben dabei sein können. Dazu zählt auch der Suchdienst,
den viele vor allem mit Kriegen und Vermissten in Verbindung
bringen. Nach dem Hochwasser war das DRK in diesem Bereich
ganz besonders aktiv. Eine Grundlage für die Hilfe ist "Erste-Hil-

fe-Wissen" und immer aktuell sind und bleiben daher unsere Rot-
kreuzkurse.  Mit Blick auf die bevorstehenden Weihnachtstage
hoffe ich für uns alle auf eine ruhigere und weniger dramatische
Zeit. Auch die engagiertesten Helferinnen und Helfer müssen ein-
mal durchatmen und neue Kraft tanken. Die Fähigkeit, auch auf
sich selbst zu achten, ist enorm wichtig. Nehmen Sie sich Zeit für
sich – das haben Sie verdient!

Für die nächsten Herausforderungen, die wir gemeinsam ange-
hen, wünsche ich uns allen viel Kraft.



Herzliche Grüße



Uwe Unnold
Präsident
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Auf alles vorbereitet
Als am 14. Juli eher kleine Flüsse wie die Kyll, Dhünn und Inde über ihre Ufer traten, richte-
te ihr Wasser in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz unvorstellbare Schäden an. 
Das DRK war von Anfang an mit zahlreichen Helfenden im Dauereinsatz. Auf Katastro-
phensituationen wie diese bereitet sich das Rote Kreuz bundesweit akribisch vor.

Mit dem Wasser kam die Verzweiflung.
Schwere Zerstörungen, zahlreiche Ver-
letzte und Tote – für die betroffenen Men-
schen in den Hochwasserregionen war
das persönliche Leid kaum zu ertragen.
Unmittelbar nach der Katastrophe war das
DRK insbesondere für Such- und Ret-
tungsaktionen, Evakuierungen, Patienten-
transporte und Erste Hilfe im Einsatz. Die
DRK-Kräfte kümmerten sich um Schlaf-
plätze und stellten Decken und Schlafsä-
cke bereit. Außerdem wurden zum Bei-
spiel Stromerzeuger, Hochdruckreiniger,
Pumpen und Bautrockner geliefert, Gefah-
renstoffe beseitigt und Wasser-Öl-Gemi-
sche abgepumpt und getrennt. Darüber
hinaus setzte das DRK im Katastrophen-
gebiet mobile Arztpraxen und eine Notfall-
apotheke ein, um die medizinische Ver-
sorgung der Betroffenen vor Ort sicherzu-
stellen. Es übernahm die psychosoziale
Betreuung vieler Menschen und unter-
stützte betroffene Haushalte auch mit
Bargeldhilfen.
Später wurde auch eine temporäre Klär-
anlage in Betrieb genommen, um die Ab-
wasseraufbereitung in dem Ort Mayschoß
im Kreis Ahrweiler zu sichern, und das
DRK half dabei, die vom Hochwasser zer-
störten Internetverbindungen im Ahrtal
wiederherzustellen. Außerdem baute es
ein großes Verpflegungszentrum auf. Dort
kochten Helfende täglich für 10.000 Men-
schen Essen und stellten Lunchpakete zu-
sammen. Bis zum 10. September wurden

insgesamt mehr als 930.000 Mahlzeiten
produziert. Insgesamt waren im Katastro-
phengebiet seit Beginn des Einsatzes am
15. Juli täglich bis zu 3.500 DRK-Kräfte
aktiv.
Noch während diese Soforthilfe lief, be-
gann die Planung für den Wiederaufbau.
Dafür wird das DRK in der Region noch
monatelang tätig sein und sich vor allem
um die Wiederherstellung grundlegender
Infrastruktur kümmern. Das betrifft die
Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung
sowie die Stabilisierung des Stromnetzes
und der Kommunikationsstruktur. Sofort-
hilfe und Wiederaufbau wurden und wer-
den ganz wesentlich durch Spendengel-
der finanziert.
Damit die Hilfe wie im Fall des verheeren-
den Hochwassers schnell und effektiv an-
laufen kann, bereitet sich das DRK stän-
dig vor. Überall in der Republik unterhält
das Rote Kreuz spezielle Katastrophen-
schutzeinheiten, die hauptsächlich von
ehrenamtlich Helfenden besetzt werden.
Sie bereiten sich bei regelmäßigen Treffen
und Übungen zum Beispiel auf Großscha-
denslagen vor und trainieren für den Fall,
dass nach einem solchen Ereignis zahlrei-
che Verletzte versorgt werden müssen.
Da der Katastrophenschutz in Deutsch-
land Ländersache ist, werden diese Ein-
heiten im Ernstfall von den jeweiligen Lan-
desregierungen angefordert und in deren
Auftrag ins Einsatzgebiet entsendet. Zu-
sätzlich können Helfende aus Landes-,

Kreis- und Ortsverbänden mobilisiert wer-
den, um beispielsweise bei der Suche
nach vermissten Personen zu unterstüt-
zen, Spenden zu verteilen oder für die Lo-
gistik tätig zu sein.
Die notwendige Ausrüstung für Krisenla-
gen halten der DRK-Bundesverband und
die Landesverbände in zentralen Lagern
in der gesamten Republik vor, und aus
Sicht des DRK sollten diese Reserven
künftig noch verstärkt werden. „Wir müs-
sen bundesweit mehr vorsorgen“, betonte
DRK-Präsidentin Gerda Hasselfeldt in ei-
nem Fernsehinterview. Das zeige auch
das Pilotprojekt „Labor Betreuung 5.000“,
bei dem das DRK im Verbund mit Partner-
hilfsorganisationen eine nationale Betreu-
ungsreserve für Krisen- und Zivilschutzfäl-
le aufbaut. Hierfür bereits beschaffte Ma-
terialien waren seit Beginn der Hochwas-
serlage im Einsatz. Das „Labor Betreuung
5.000“ entsteht im Auftrag des Bundesam-
tes für Bevölkerungsschutz und Katastro-
phenhilfe (BBK) an einem Pilotstandort in
Brandenburg. Das mobile Betreuungsmo-
dul ermöglicht unter anderem medizini-
sche Behandlung, Unterkünfte sowie
Trinkwasser- und Ernährungsversorgung
– für 5.000 Menschen.



Mehr über die Arbeit des DRK in
Deutschland erfahren Sie direkt bei Ih-
rem Kreisverband – oder online unter
www.drk.de/hilfe-in-deutschland



Suchen. Verbinden. Vereinen.

Anja Richter ist ehrenamtlich für das KAB in unserem Kreisverband
tätig.

Der DRK-Suchdienst hilft Menschen weltweit und auch nach
Katastrophen innerhalb Deutschlands
 
Eine ganz wichtige Aufgabe des DRK im Hochwassergebiet war
die Suche nach vermissten Personen. Dafür können bei Bedarf
speziell geschulte DRK-Kräfte für die Personenauskunft aktiviert
werden. Die zum Großteil ehrenamtlich Helfenden organisieren
das Kreisauskunftsbüros (KAB)/Personenauskunftsstellen inner-
halb der DRK-Bereitschaften. Nach dem Hochwasser war ihre
Hilfe besonders gefragt, da die sonst alltäglichen Kommunikati-
onsmöglichkeiten zumeist komplett lahmgelegt waren. Deshalb
galten in der Region zunächst sehr viele Menschen als vermisst.
Angehörige waren besorgt, weil sie nicht wussten, ob Familien-
mitglieder, Freunde und Bekannte in Sicherheit waren. Deshalb
erhielten die KAB/Personenauskunftsstellen sehr viele
Suchanfragen.
Bei ihrer Arbeit nutzt die Personenauskunft im DRK ein speziell
für derartige Notlagen konzipiertes Datenbanksystem. Darin wird
jeder erfasst, dem das DRK im Rahmen seines Einsatzes hilft.
Dafür hat das Rote Kreuz besondere Registrierkarten entwickelt:
Egal ob jemand verletzt, erkrankt, allgemein betreut, ins Kranken-
haus eingeliefert oder in einer Notunterkunft untergebracht wird –
alle Daten werden gesammelt und durch die Informationen ande-
rer Hilfsorganisationen sowie von Polizei und Feuerwehr ergänzt.
Suchanfragen können dann mit all diesen Daten abgeglichen
werden.

Suchanfragen aus dem Ausland zu Vermissten einer Katastrophe
in Deutschland werden auch von dem Suchdiensten der Schwes-

tergesellschaften vom Roten Kreuz und Roten Halbmond an den
Suchdienst des DRK gerichtet, der als Teil eines internationalen
Netzwerks weltweit Menschen hilft, die durch Flucht, Krieg oder
Vertreibung von Familienangehörigen getrennt wurden. Jedes
Jahr werden Hunderte Anfragen bearbeitet.
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Mehr über die Arbeit des DRK-Suchdienstes erfahren Sie un-
ter www.drk-suchdienst.de. Beim DRK Kreisverband Kai-
serslautern-Land e.V. unterstützt Kim Britz im Hauptamt den
Suchdienst. E-Mail: k.britz@kv-kl-land.drk.de

Der Einsatz im Hochwassergebiet hat viele stark
beeindruckt.

Der Dank motiviert viele Einsatzkräfte trotz der hohen Belastungen
bei der Katastrophenhilfe.

Nach den Überschwemmungen leisteten viele ehrenamtliche
DRK-Kräfte aus ganz Deutschland unermüdlich Hilfe. Die Be-
lastung für die ehrenamtlichen DRK Helfer*innen ist in die-
sem Jahr ausgesprochen hoch. 



Eine Belastungsgrenze gibt es dabei eigentlich nicht. Wer zum
DRK kommt, will unbedingt anderen Menschen helfen – und ist
bereit, dafür sehr viel zu geben. Zudem sind beiden Krisen-Ereig-
nisse nicht vergleichbar. Die Pandemie ist eine bislang unbe-
kannte Situation, die alle Einsatzkräfte sehr langfristig fordert. 
Das Hochwasser dagegen ist eine „klassische Katastrophe“, auf
die der DRK Katastrophenschutz gut vorbereitet sind. Das mobili-
siert und motiviert viele Kräfte zusätzlich. Aber es  sollen keine
ehrenamtlich Helfenden dabei überfordert werden. Die Führungs-
kräfte beim Einsatz haben deshalb ein Auge darauf, dass nie-
mand länger über seine Grenze hinausgeht. Dies zu Erkennen
erfordert viel Sensibilität, es gilt darauf zu achten, das die Betrof-
fenen runter zuschalten und die Helfer eine Auszeit nehmen, be-
vor die Belastungsgrenze überschritten wird. Bei einem Einsatz
wie nach dem Hochwasser sehen die Einsatzkräfte wirklich be-
lastende Bilder und werden mit Eindrücken konfrontiert, die
schwer zu verarbeiten sind. Das ist für alle eine hohe psychische
Herausforderung. Wichtig ist es Gespräche und Hilfen
anzubieten.
Eine so massive Zerstörung war viele bis dahin unvorstellbar.
Auch die Berichte von gestandenen Helfenden, die jeden Tag

Hilfsgüter verteilten und Notstromaggregate betankt haben, be-
wegten. Viele traurige Kinder begegneten den Einsatzhelfern da-
bei unterwegs. So wurden von einem DRK-Einsatzteam 100 Ted-
dybären mit DRK-Logo besorgt – das war für viele Kinder zumin-
dest eine kleine Freude. Auch sehr hilfreich waren 10.000 Essen,
die jeden Tag frisch vom DRK für alle Flutopfer und Helfenden
verteilt wurden. Auch das Präsidium und die Kreisgeschäftsfüh-
rung bedankt sich bei allen DRK Helfer*innen unseres Kreisver-
bandes, die ihre Zeit und Kraft für diese wichtige Hilfe eingesetzt
haben.
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Sie wollen sich (noch stärker) im DRK engagieren? Wenden
Sie sich an Ihren Kreisverband oder informieren Sie sich un-
ter: www.drk.de/mitwirken



Rotkreuzkurse
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Richtig helfen können ist ein
gutes Gefühl.
Für den Erste Hilfe Kurs des DRK
benötigt man keine Vorkenntnisse.
Das Deutsche Rote Kreuz will mög-
lichst viele Ersthelfer ausbilden, weil
diese in sehr vielen Bereichen und
Notfällen unbedingt notwendig
sind. 


Themen und Anwendungen des Erste
Hilfe Kurses sind beispielsweise:  Ei-
genschutz und Absichern von Unfällen-
Helfen bei Unfällen, Wundversorgung,
Umgang mit Gelenkverletzungen und
Knochenbrüchen, Verbrennungen, Hit-
ze-/Kälteschäden, Verätzungen, Vergif-
tungen, lebensrettende Sofortmaßnah-
men wie stabile Seitenlage und Wie-
derbelebung sowie viele zahlreiche
praktische Übungsmöglichkeiten mehr.
Die DRK-Lehrgänge liefern allen Kurs-
teilnehmer*innen die Handlungssicher-
heit in Erster Hilfe bei nahezu jedem
Notfall in Freizeit und Beruf. Die
Grundausbildung in der Ersten Hilfe
berechtigt zum Erwerb aller Führer-
scheinklassen, dem Jugend- oder
Übungsleiterschein und erfüllt zudem
die berufsgenossenschaftlichen Vor-
schriften für betriebliche Ersthelfer. Die
Teilnehmer erlernen die notwendigen
Kenntnisse und Fähigkeiten, um bei
nahezu bei jedem Notfall in Freizeit
und Beruf richtig helfen zu können. 
Der Grundkurs wird durch den Kurs
Erste Hilfe Fortbildung ergänzt.  Die
Erste Hilfe Fortbildung ist ein Auffri-

schungs- und Vertiefungslehrgang für
Ersthelfer, deren Erste-Hilfe Ausbildung
nicht länger als zwei Jahre zurückliegt.
Der Kurs richtet sich sowohl an Be-
triebshelfer als auch an alle generell an
Erster Hilfe Interessierten. �Für Be-
triebshelfer gibt es gesetzliche Vorga-
ben, dass Erste-Hilfe-Kenntnisse auf-
gefrischt werden müssen. Allgemein
wird empfohlen, spätestens alle zwei
Jahre erneut einen Kurs zu
besuchen.  Im Fortbildungs-Kurs wer-
den in Theorie und Praxis die wichtigs-
ten lebensrettenden Maßnahmen wie-
derholt und vertieft. Zudem ist es mög-
lich, auf bestimmte Erfahrungen der
Ersthelfer und betriebsspezifische
Themen einzugehen.
Gesundheitlicher Bevölkerungs-
schutz/Ausbildung Rotkreuzkurse
Zuständig für die Rotkreuzkurse ist seit
Sommer 2021 der stellvertretende
Kreisbereitschaftsleiter und Rotkreuz-
beauftragter Dirk Vogel. Er ist haupt-
amtlich für den DRK Kreisverband-Kai-
serslautern e.V. im Bereich Gesund-
heitlicher Bevölkerungsschutz und Aus-
bildung Rotkreuzkurse auch als Ausbil-
dungsbeauftragter für die Kurse verant-
wortlich und wird von Daniela Halangk
bei der Kursverwaltung unterstützt. 



Termine und weitere Kurse finden
Sie auf unserer Internetseite: ww-
w.drk-kaiserslautern.de


Termine Erste Hilfe
Grundkurse im Januar 2022
• Di. 04.01.2022 9:00 - 16:30 Uhr

• Do. 06.01.2022 9:00 - 16:30 Uhr

• Sa. 08.01.2022 9:00 - 16:30 Uhr

• Di. 11.01.2022 9:00 - 16:30 Uhr

• Sa. 15.01.2022 9:00 - 16:30 Uhr

• Do. 20.01.2022 9:00 - 16:30 Uhr

• Sa. 22.01.2022 9:00 - 16:30 Uhr

• Di. 25.01.2022 9:00 - 16:30 Uhr

• Do. 27.01.2022 9:00 - 16:30 Uhr

• Sa. 29.01.2022 9:00 - 16:30 Uhr

Grundkurse im Februar 2022

• Di. 01.02.2022 9:00 - 16:30 Uhr

• Do. 03.02.2022 9:00 - 16:30 Uhr

• Sa. 05.02.2022 9:00 - 16:30 Uhr

• Di. 08.02.2022 9:00 - 16:30 Uhr

• Sa. 12.02.2022 9:00 - 16:30 Uhr

• Do. 17.02.2022 9:00 - 16:30 Uhr

• Sa. 19.02.2022 9:00 - 16:30 Uhr

• Di. 22.02.2022 9:00 - 16:30 Uhr

• Do. 24.02.2022 9:00 - 16:30 Uhr

• Sa. 26.02.2022 9:00 - 16:30 Uhr
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